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Schering-News:
Der neue Trend zur
 Langzeitverhütung

 D er veränderte Lebensstil jüngerer Frauen, die auf
grund ihrer Karriere oder anderweitiger Interes-
sen den Kinderwunsch hinauszögern sowie der
Wunsch von Frauen mit abgeschlossener Familien-
planung nach einer möglichst unkomplizierten, län-

gerfristigen Kontrazeptionsmethode sind die Hauptgründe für
den neuen Trend zur Langzeitverhütung.

Eine österreichisch-schweizerische Arbeitsgruppe hat sich
eingehend mit diesem Trend beschäftigt und Konsensus-Emp-
fehlungen zu diesem Thema verabschiedet, in denen die vier
derzeit zur Verfügung stehenden Methoden (Sterilisation, Cu-
IUP, Levonorgestrel-IUS – Mirena®, Etonogestrel-Implantat –
Implanon®) nach verschiedenen Kriterien bewertet wurden.
Zum ersten Mal wurden neben medizinischen auch psycho-so-
ziale Aspekte berücksichtigt, die vor allem bei der Sterilisation
eine große Rolle spielen. Außerdem sind dies die ersten Emp-
fehlungen, die auch die neueren Langzeitverhütungsmethoden
(Gestagen-Depot-Präparate) miteinbeziehen.

Die Zahl der Sterilisationen steigt in der Altergruppe der über
35-jährigen. Das ist nicht ganz unproblematisch, da sich in der
heutigen Zeit die Lebensumstände rasch ändern können, was zu
einer großen Unzufriedenheit mit der endgültigen Entschei-
dung der Sterilisation führen kann. Refertilisierungsversuche
sind komplizierte Operationen und in vielen Fällen nicht erfolg-
reich, so daß nur eine IVF bleibt. Auch die Sterilisation ist keine
100 %ig sichere Methode, der Pearl- Index liegt zwischen 0,07
und 0,36. Sie kann neben psychischen auch physische Neben-
wirkungen haben, wie zum Beispiel ein früherer Eintritt ins
Klimakterium oder Blutunganomalien, die in manchen Fällen
sogar eine Hysterektomie notwendig machen.

Das Cu-IUP wirkt lokal und mechanisch. Die Methode ist in
der Regel 3–5 Jahre wirksam und reversibel. Die Entfernung
der Spirale ist sehr einfach und erfolgt durch Ziehen an den
Rückholfäden. Die Konzeptionsfähigkeit besteht sofort wieder
nach Entfernung des Cu-IUP. Zusätzlichen gesundheitlichen
Nutzen gibt es bei dieser Methode keinen.

Das Levonorgestrel-IUS (Mirena®) wirkt primär lokal hor-
monell. Diese Kontrazeptionsvariante ist fünf Jahre wirksam
und ebenfalls reversibel. Die Entfernung des Levonorgestrel-
IUS erfolgt wie bei der Kupferspirale durch Ziehen an den
Rückholfäden. Auch in diesem Fall ist die Frau sofort nach
Entfernen des Levonorgestrel-IUP wieder konzeptionsfähig. Ge-

sundheitliche Zusatznutzen sind ein Abnehmen der prämen-
struellen Beschwerden, schwächere Menstruationsblutungen,
in 25 % der Fälle Amenorrhoe. Daher wird das Levonorgestrel-
IUS auch zur Therapie von Dysmenorrhoe, Hypermenorrhoe
und Menorrhagien eingesetzt. Das Levonorgestrel-IUS wurde
von der Arbeitsgruppe in der Mehrzahl der Kriterien als Metho-
de der ersten Wahl bewertet.

Das Etonogestrel-Implantat (Implanon®) wird subdermal
unter Lokalanästhesie am Oberarm plaziert. Es hat eine
systemische Hormonwirkung, die primär eine Ovulations-
hemmung induziert; das Implantat muß operativ entfernt
werden und die Frau ist erst nach Wiedererlangung der
Ovarialfunktion wieder konzeptionsfähig. Auch diese Methode
führt zu einem Rückgang der prämenstruellen Beschwerden
und zu schwächeren, aber unregelmäßigen Monatsblutungen.
Das Hormonimplantat ist 3 Jahre wirksam.

Die nun vorliegenden Empfehlungen sind zusammengefaßt
nicht nur als reiner Methodenvergleich zu verstehen, sondern
bieten auch einen Leitfaden für die Durchführung des Bera-
tungsgesprächs zwischen Ärztin/Arzt und Frau. Jeder Frau soll
damit im Zuge der ausgewogenen Beratung eine möglichst
autonome Entscheidung ermöglicht werden, damit eine lang-
fristige Zufriedenheit mit der selbständig gewählten Methode
gewährleistet ist.

Eine Broschüre für interessierte Frauen zum Thema Lang-
zeitkontrazeption wurde auf der Basis dieser Konsensus-
Empfehlungen in Zusammenarbeit mit der Österreichischen
Gesellschaft für Familienplanung erarbeitet.

Sie können diese Broschüren in der
gewünschten Anzahl kostenlos bestellen über:
Schering Wien Ges.m.b.H.,
Tel. 01/97037-365, Fax 01/97037-276,
e-mail. alexandra.hatwagner@schering.at
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